
unaburger
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſ ere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis-Heilage: 2 Jlluftr. Honntagsblatt

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Politiſche Rundſchanu.
Fürſt Bülow empfing eine Abordnung des

Bundes der Landwirte, die Wünſche bezüglich der
Anſiedlungs Politik im Oſten vortrug. Der Reichs
kanzler antwortete, daß er ebenſo, wie die Abord
nung, eine Kräftigung und Förderung des deutſchen
Großgrundbeſitzes im Oſten für erforderlich erachte,
denn von dieſer Seite her müßten die Führer im
Kampfe gegen die Polen geſtellt werden. Darum
iſt auch der Verluſt an deutſchen Großgrundbeſitz
tief beklagt, und in der Geſetzgebung der letzten
Jahre ſind Maßnahmen getroffen, einer weiteren
Verminderung wirkſam entgegenzutreten.
Mit dem großen Sparen rückt der Reichstag
jetzt auch der Poſt- Verwaltung auf den Leib. Jn
der Budget Kommiſſion wurde von Zentrums Seite
bemängelt, daß gewiſſe Beamten nur 6 Stunden
täglicher BüreauZeit hätten, doch antworteten ſo
wohl der Staatsſekretär Krätke, wie Redner der
anderen Parteien, die wirklichen Leiſtungen ſeien
wichtiger, wie die Arbeitszeit. Dann hieß es aber

m es ſeien zu viel höhere Beamte da
n Widerſtandes des Staatsſekretärs wurden

vier OberPoſtinſpektoren, zwölf Vizedirektoren und
ſieben Vorſteher erſter Klaſſe geſtrichen Ferner ſoll
eine anderweite Einteilung der Poſtämter erfolgen.

Das neue ReichsVerſicherungs-Geſetz, welches
wie der Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg im
Reichstage ankündigte, alle ſozialen Verſicherungen
neu ordnen ſoll, iſt jetzt in der Hauptſache fertig
geſtellt und wird demnächſt publiziert.

Für das neue Fünfundzwanzig-Pfennigſtück
ſoll ein anderes Modell, wie das preisgekrönte,
gewählt ſein.

Den Eingeborenen in DeutſchSüdweſtafrika
wird das Reich den Branntwein und das Bier
brauen und keine private Konkurrenz zulaſſen. Ein
Geſetzentwurf, der dem Reiche das Monopol ſichern
ſoll, iſt inzVorbereitung. Wenn nach dieſem Geſetz

Donnerstag, den 4. März 1909. 13. Zahrg.

die Eingeborenen vor dem Mißbrauch der alkoho
liſchen Getränke zu bewahren, ſo braucht man nicht
anzunehmen, daß das vom Reiche produzierte Bier
ſo teuer oder ſo ſchlecht ſein foll, daß den Einge-
borenen der Appetit darauf von ſelbſt vergeht;
nein es ſollen ein gutes Bier und ein richtiger
„Minſchenſchnaps“, wie der Hamburger ſagt, her
geſtellt werden; aber die gute Qualität ſoll nur in
kleinen Quanten zum Ausſchank gelangen.

Der neue Präſident der Vereinigten Staaten
von Nordamerika, Herr Taft, der nächſten Donners
tag ſein Amt in Waſhington antritt, hat ſein
Miniſterium jetzt beiſammen, Solcher Draufgänger,
wie Rooſevelt iſt er bekanntlich nicht. Seinen erſten

gegen Japan zu beendigen.

Preußiſcher Landtag.

ein. Abg. Schifferer (natlib bekämpfte die däniſche
Agitation in Nordſchleswig. Abg. Johannſen (frk.)
ſchloß ſich dem an, ebenſo Abg. Graf Reventlow.
Miniſter des Jnnern von Moltke ſichert kräftige
Förderung des Deutſchtums und Abwehr aller
wilden antideutſchen Agitation zu. Namentlich
muß die Jugend dem Deutſchtum erhalten bleiben.
Abg. Kloppenburg (Däne) beſtritt, daß ſich die
däniſch ſprechende Bevölkerung in Nordſchleswig
etwas habe zu ſchulden kommen laſſen, was ſolche
Ausnahme-Politik rechtfertige. Damit wird die An
gelegenheit verlaſſen. Abg. v. Heydebrand (konſ.)
bringt hieraufſdie Angelegenheit des früheren Bürger
meiſters Schücktng in Huſum zur Sprache, der die
nötige Rückſichtnahme auf die Regierung außer acht
ließ. Da die Unterſuchung noch ſchwebt, kann ſich
der Miniſter nicht äußern Abg. Hirſch (Soz.) bringt
Klagen über angebliche Berliner Polizeiſpitzel vor.
Montag Fortſetzung der Debatte

zugleich Vorkehrungen getroffen werden ſollen, um

Schloß Reuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

„Ah, Herr Graf,“ ſagte der Förſter über
raſcht und trat zur Seite, um den Gaſt eintreten
zu laſſen.

„Was verſchafft uns die Ehre Jhres Beſuches
Das klang ſo kühl und zurückhaltend, gar nicht

ſo herzlich wie ſonſt, daß der Graf ſofort fühlte
Man machte ihn verantwortlich für des Bruders
ſcheinbare Untrene.

„Jch wollte mich nur nach dem Beſinden Jhrer
Tochter erkundigen,“ war die raſche Entgegnung.

„Sehr freundlich von Jhnen, Herr Graf. Das
Mädchen macht uns viel Sorge. Mir kommt
es immer vor, als wollte Lotte gar nicht geſund
werden. Nichts macht ihr Freude, man muß ſie
förmlich zwingen, den Anordnungen des Arztes
Folge zu leiſten.“

Die beiden waren unterdeß in das trauliche
Wohnzimmer getreten. Jn einem großen bequemen
Lehnſtuhl neben dem Ofen ſaß das junge Mädchen
und ſah etwas verwundert drein, als der Vater
ſagte: „Der Herr Graf iſt da, Lotte, er fragt, wie
es Dir geht.“

Der Förſter trat vor die Kranke hin und
nahm ihre durchſichtigen, ſchmalen Hände zwiſchen
ſeine knorrigen Finger. Graf Arnold bemerkte
wohl den halbverächtlichen Ausdruck in dem bleichen
Geſicht des jungen Mädchens, das, den Kopf zu
rückhaltend, tief aufſeufzte, und ohne Wort zu
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Tanz wird er wohl mit den Kaliforniern haben
die noch immer nicht dran denken, ihre Agitation täten ſind, zwiſchen allen ſtehen. Englands Schwierig

keiten in Jndien, Perſiens Verfaſſungskampf, die

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag nahm am Freitag den Antrag

Brandys (Pole) über die Freiheit des Erwerbs vom
Grundeigentum mit 189 gegen 132 Stimmen bei
5 Stimmenthaltungen an und trat ſodann in die
zweite Leſung des Kolonial-Etats und des Etats
des Kolonialamts ein. Abg. v. Liebert (Rpt.) lobt
die Tätigkeit der Kolonialverwaltung, tadelt aber
die Reizbarkeit des Staatsſekretärs und fordert
ſtärkeren Schutz der Deutſchen in Oſtafrika gegen
die Jnder. Staatsſekretär Dernburg dankt für die
Anerkennung und verteidigt den Gouverneur von
DeutſchOſtafrika gegrn die erhobenen Anklagen.
Der Gouverneur kann es nicht nur mit den Weißen
halten, ſondern muß, wo ſo verſchiedene Nationali

Umwandelung in der Türkei beweiſen daß man
die Möglichkeit der Selbſtbefreiung dieſer Völker

Am Sonnabend trat das Haus in die Be im Auge behalten muß. Geldſtrafe ſind für die
ratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern Kingeborenen beſſer als Prügelſtrafen. Wer als

Lump nach der Kolonie kommt, kann von den Ein

freiſ. Volksp.) lobt die Grundſätze des Staatsſek-
retärs, richtet aber gleichfalls Angriffe gegen den
Gouverneur Rechenberg. Staatsſekretär Dernburg
tritt dieſen Angriffen noch einmal entſchieden ent
gegen. Abg. Arendt (Rpt.) bedauert die Gereiztheit
des Staatsſekretärs und prophezeit einen Rieſen
aufſtand in Oſtafrika, wenn der dortige Gouverneur
ſich nicht ändere. Nach nochmaliger Entgegnung
des Staatsſekretärs vertagt ſich das Haus auf
Sonnabend

Der Reichstag machte es am Sonnabend bei
fortgeſetzter Kolontaldebatte kurz, aber ziemlich ſcharf
Abg. Eichhorni(Soz.): An der Stellung der Sozial
demokratie zur Kolonialpolitik habe ſich ſo wenig
geändert wie an dieſer ſelbſt. Die wirtſchaftliche
Bedeutung unſrer Kolonien für Deutſchland ſei ge
ring. Abg. Arning (natl.) Wenn unſre Jnfor
mationen aus den Kolonien weniger Wert haben
als die amtlichen Denkſchriften, wie der Staats

ſprechen, die Augen ſchloß. dem Beſuche gar keine
Beachtung ſchenkend.

„Sehen Sie, Herr Graf, ſo macht ſie es immer,“
erzählte der Förſter bekümmert. „Gott mag wiſſen,
wie das endet!“

„Das arme Kind hat großes Leid erfahren,“
entgegnete Graf Arnold teilnahmsvoll, und der
warme, innige Ton verfehlte ſichtlich ſeine Wir
kung nicht.

„Ja ja ein großes Leid doch auch
Sie, Herr Graf, haben Schweres durchgemacht!
Es war faſt zu viell! Die arme Gräfin, wie trägt
ſie es, daß die Hoffnung auf ein zweites Kind ſich
nicht erfüllte

„Sie weiß es noch nicht. Sie iſt noch ohne
Bewußtſein. Jch konnte all den Jammer kaum
mehr ertragen, deshalb lief ich fort. Aber nun
muß ich wieder zurück.“

Er reichte Lotte die Hand. Sie legte nur flüchtig
die Fingerſpitzen in ſeine dargebotene Rechte.

„Gute Nacht, Lotte werden Sie bald wieder
geſund! Denken Sie an Jhre Eltern, liebes Kind!
Man kann ja nicht wiſſen, vielleicht wird doch noch
alles gut,“ ſagte er herzlich.

Einen Augenblick ſchien es, als leuchtete ein
e auf in dem blaſſen Geſicht derranken; doch dann ſchüttelte ſie trübe den Kopf.

Der Förſter begleitete ſeinen Gaſt bis an die
Haustüre. Das Schneegeſtöber dauerte fort. Der
Graf zog den Mäntel feſter um die Schultern
und ſchickte ſich an, hinauszutreten, als ein eigen
tümlich, wimmernder Laut an ſein Ohr ſchlug.

Aufmerkſam lauſchte er nach der Richtung, woher
der ſeltſame Laut kam.

„Hörten Sie nichts,
den Foörſter.

Dieſer nickte bejahend.
„Doch doch aber was mag denn das

nur ſein
„Mir ſchien es faſt wie die Stimme eines wei

nenden kleinen Kindes
„Ja es müßte aber ganz in der Nähe ſein.

Wer wird ſich denn aber bei ſolchem Wetter mit
einem kleinen Kinde hinauswagen

Jn kurzen Zwiſchenpauſen wiederholte ſich das
klägliche Wimmern.

„Jſt jemand da rief der Förſter laut
Keine Antwort, nur das Weinen dauerte fort.
Die Männer machten ſich ungeſäumt daran,

Nachforſchungen zu halten. Sie waren kaum hun
dert Schritte gegangen als ſie auf der Erde, mitten
auf der breiten Fahrſtraße, eine in einem dunklen
Mantel gehüllte Geſtalt liegen ſahen. Das Weib
ſchien völlig bewußtlos, denn die lauten erſchreckten
Rufe des Förſters blieben ohne Antwort. Das
Kind, welches die Ohnmächtige feſt umklammert
hielt, ließ leiſe wimmernde Töne hören. Es ſteckte
faſt bis an die Naſenſpitze in einem weißen Kiſſen,
um das dann noch ein dickes, wollenes Tuch ge
ſchlungen war.

„Mein Gott, wer mag die Aermſte ſein Wes
halb ging ſie mit dem kleinen Würmchen von zu
Hauſe fort Was fangen wir nur jetzt an fragte
Graf Arnold in höchſter Erregung.

Reinwald fragte er

hgeborenen nicht Reſpekt verlangen Abg. Golley



S fürchten läßt

mit dem weinenden Kinde eintrat.

ſekretär meinte, dann könnten wir uns mit unſern
Diäten ja gleich penſionieren laſſen. Abg. Erzberger
(Ztr.) Wir werden den Staatsſekretär nicht mit
Lob überſchütten, aber wir unterſtützen ihn in ſei
nem Kampf gegen die Ausbeutung der Einge-
borenen und die Verſchwendung von Reichsmitteln.
Montag Fortſetzung.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. Der vom Männer-Turn- Verein

am Sonntag abend im Saale des „Bürgergarten“
veranſtaltete Geſellſchaftsabend hatte ſich eines äußerſt
zahlreichen Beſuches zu erfreuen, ein Beweis, welcher
Wertſchätzung ſich die Veranſtaltungen des Vereins
ſeitens des Publikums erfreuen. Außer muſikaliſchen
und humoriſtiſchen Vorträgen, ſowie turneriſchen
Vorführungen am Reck, welche allgemein Beifall
erweckten, bot der Abend das Saktige Schauſpiel
„Der Wilderer“, welches in gediegener Weiſe zur
Aufführung gelangte. Die Hauptrollen lagen in
den Händen des Hrn. Hugo Arndt und Frl. Tetzel,
welche mit großem Geſchick ihrer ſchwierigen Auf-
gabe gerecht wurden, aber auch die übrigen Mit-
wirkenden taten ihr beſtes, ſodaß ſich ein tadelloſes
Zuſammenſpiel ergab. Nicht minder trug auch die
Geſangsabteilung, deren Darbietungen beifallsfreudig
aufgenomnien wurden, zum Gelingen des wirklich
genußreichen Abends bei.

Annaburg. Wie aus dein Anzeigenteil er
ſichtlich, gedenkt die zur Zeit in Falkenberg gaſtierende
Theatergeſellſchaft K. Wünſche R. Krauſe hierſelbſt
eine Reihe Novitäten Vorſtellungen im Bürgergarten
zu geben und hat für die erſte am Sonnabend an
geſagte Gaſtvorſtellung das Kaktige Detektivſchauſpiel
„Der Hund von Baskerville“ gewählt, worauf das
kunſtliebende Publikum aufmerkſam gemacht ſei.

Poſtaliſches. Zum Fernſprechbereich von
Annaburg ſind zugelaſſen worden: Altona (Elbe),
Bergedorf (Bez. Hamburg), Vlankeneſe, Hamburg,
Harburg, Wandsbeck, Wedel (Holſtein).

Starke Schneefälle ſind ſeit Sonnabend
Abend in weiten Bezirken Deutſchlands eingetreten.
Die Folge waren Verkehrserſchwerungen und Zug-
verſpätungen. Auch im Ausland, bis weit in den
Süden hinab, dauert das garſtige Wetter an und
ruft in den gegen die Kälte weniger geſchützten Ge
genden ſchwere Beläſtigungen hervor. Mögen wir
vor jähem Auftau der Schneemaſſen bewahrt bleiben,
ſonſt gibt's Hochwaſſer, ſtarkes Hochwaſſer, das wie
derum allerlei Kataſtrophen für unſere Provinz be

Poltzeiverordnung vetr das Ber-
fahren beim Schlachten. Der Herr Oberpräſi
dent hat für den Umfang der Provinz Sachſen in
Abänderung des S I der Polizeiverordnung betr.
das Verfahren beim Schlachten vom 6. März 1906
folgendes beſtimmt Der erſte Satz im erſten Abſatz
des S 1 der Polizeiverordnung erhält folgende Faſ
ſung: Das Schlachten ſämtlichen Viehes mit Aus
nahme von Kälbern, Ziegen, Schafen, Spanferkeln
und von Federvieh darf nur mit Anwendung von
Apparaten ſtattfinden, welche die Betäubung oder
den sofortigen Tod des Dieres herbeizuzuführen ge
eignet ſind (bei Großvieh Schlagbolzenmasken oder
BolzenSchußapparate, bei Schweinen: Schlagbolzen
oder Bolzenſchußapparate). Kälber, Ziegen, Schafe
und Spanferkel müſſen vor dem Schlachten durch
Kopfſchlag betäubt werden. Dieſe Verordnung tritt
am 1. April 1909 in Kraft.

Deſſau 28. Febr. Hier ſoll eine Knabenexerzier
ſchule errichtet werden. In neuerer Zeit ſind, wie

Arnold löſte ſanft das kleine Bündel aus den
umſchlingenden Arnten und eilte mit demſelben ſo
raſch er konnte zum Hauſe des Förſters zurück.
Reinwald folgte etwas langſamer.

Die Förſterin ſchrie laut auf, als Graf Arnold
Sogar Lotte

zeigte Jntereſſe.
„Um Gotteswillen was iſt denn das
Ein kleines, hilfloſes Weſen, das wir kaum

hundert Schritte von hier auf der Straße fanden.“
„Alſo ausgeſetzt? Wie ſchlecht von einer

Mutter
Nein nein! die Mutter war auch dabei.“

Die Förſterin eilte zur Tür da kam auch ſchon
ihr Gatte herein, der keuchend die Frau auf ſeinen
Armen trug
Raſch Alte mache ein Lager zurecht!“

rief er.
Die Angerufene ſchleppte aus einem Neben

gemach einige Kiſſen und Decken herbei, die ſie
auf dem alten, bequemen Sofa ausbreitete. Der
För er ließ die lebloſe Geſtalt ſanft darauf nieder
gleit en, fuhr aber mit einem Ausruf höchſter Ueber
raſch ung zurück.

Gott mein Gott fehen Sie doch Herr
Graf täuſche ich mich oder ſehe ich recht
das das iſt ja

Eliſabeth ja wirklich Eliſabeth,“ unter

dem „Staatsanzeiger“ geſchrieben wird, in vielen
Städten Deutſchlands derartige Exerzierſchulen ins
Leben gerufen worden und erfreuen ſich großer
Beliebtheit. Die Knaben werden ausgerüſtet mit
Gewehr, Leibriemen, Bajonett und Mütze. Der
Unterricht, der die Knaben zur Selbſtändigkeit an
ſpornt, ſoll körperliche Gewandtheit, gute Haltung,
rechten Gebrauch der Glieder und dadurch ſelbſt
bewußte Körperhaltung vermitteln. Die Knaben-
exerzierſchulen ſind alſo ein wertvolles Hilfsmittel
für die körperliche Entwicklung und Erziehung.

Halle a. S. 24. Febr. Geſtern nachmittag um
123 Uhr fuhr der Arbeiter Otto Schaaf aus Benn-
ſtedt auf ſeinem Fahrrad den Radfahrerweg hinter
dem Hettſtedter Bahnhof nach Nietleben zu (nahe
Halle). Durch irgend einen Umſtand verlor er die
Gewalt über ſein Rad und fuhr die Chauſſee-
böſchung hinunter direkt in einen gerade vorüber
kommenden Zug der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn
Jn der Angſt ſtreckte er beide Arme vor und ſtieß
damit gegen einen der Wagen, ſo daß er zur Seite
geſchleudert wurde. Er zog ſich dadurch einen Bruch
beider Arme zu und zwar brach er den rechten
Oberarm zweimal derart, daß die Knochen durch
Haut und Joppe drangen Auch innere Verletz
ungen ſcheint der Unglückliche davongetragen zu
haben. Er wurde mittels Krankenwagens in ein
Krankenhaus gebracht.

Senftenberg. Am Montag wurden zwei Frauen
die zum Bahnhof wollten, in der Clettwitzerſtraße
von zwei rohen Burſchen angerempelt und jede
durch einen Meſſerſtich verwundet. Dann ſuchten
die Helden das Weite. Eine der Frauen flüchtete
hilfeſchreiend in das Lieske'ſche Lokal. Erſt nach
langer Zeit gelang es, das Blut der großen Arm
wunde zu ſtillen. Hoffentlich gelingt es im Jntereſſe
der öffentlichen Sicherheit, die Tätee feſtzuhalten.

Weißenfels, 1. März. Tödlich verunglückt iſt
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in der
Strohfabrik von O. Dietrich der an der Häckſel
maſchine beſchäftigte 22 Jahre alte Arbeiter Rabe
aus Markranſtädt auf unaufgeklärte Weiſe. Er
kam der Transmiſſton zu nahe und wurde ſo um
die Welle geſchleudert, daß der Tod auf der Stelle
eintrat. Es war ſeine letzte Schicht. Er wäre nur
noch wenige Stunden dort beſchäftigt geweſen, da
er ſich ſeiner früheren Beſchäftigung als Kürſchner
wieder zuwenden und ſich demnächſt verheiraten
wollte. Wie man erfährt, hat Rabe gegen die
Vorſchrift eine Schürze getragen, die von der Trans
s e worden iſt. Der Unglückliche

ofort tot.

r r rer reo t. I. iarz- g anonenfchuffeauf der Rudelsburg wurde das eine Pferd de
Geſchirrs des Fuhrherrn Naumann ſcheu und ſtürzte
den ſteilen Felsabhang hinab in die Saale. Mit
zerſchmelterten Gliedern wurde es 300 Meter talab
wärts aus dem Waſſer gezogen. Naumann wurde
durch Huftritte am Kopfe verletzt.

Magdeburg, 28. Febr. Die Eisbrechdampfer
beſeitigten geſtern das oberhalb Sandau noch ſtehen
gebliebene Eis und erreichten am Abend Tanger
münde. Oberhalb dieſer Stadt iſt die Elbe eisfrei.
Die größeren Eisbrechdampfer ſind dann nach Har
burg zurückgekehrt; die kleineren bleiben noch in
der Nähe der Dammbruchſtelle, um etwa neu ſich
bildende Eisanſammlungen und Eisfeſtſetzungen
ſofort aufzubrechen und die noch vorhandenen
älteren Eismaſſen zu zerkleinern. Der Hochwaſſer
Nachtdienſt, der von der Elbſtrombauverwaltung
eingerichtet war, iſt ſeit geſtern eingeſtellt worden.
Das Waſſer in der Nähe der Dammbruchſtelle ver

läuft ſich langſam, und die Ortſchaften werden nach
und nach waſſerfrei; große Eisſchichten und Eis
berge bleiben überall zurück. Die Arbeiten zur Er
richtung eines Vordammes an der Dammbruch
ſtelle ſind, wie die „Magdeb. Ztg. berichtet, ſofort
in Angriff genommen worden.

Oſterburg (Altmark), 2. März. Bei der Kreis
Kommunalkaſſe hierſelbſt ſind bis zum 24. Februar
insgeſamt 117.058,22 Mk. für die Ueberſchwemmten
in der Altmark eingegangen Dennoch iſt dieſe ge
waltige Summe gänzlich unzulänglich gegenüber
dem durch die Hochflut angerichteten furchtbaren
Schaden Für die Ueberſchwemmten wurden von
in Dresden lebenden Preußen 10000 Mk. geſtiftet.

Stendal, 28. Febr. Das Waſſer flutet aus der
Wiſche in die Elbe zurück, ſo daß die in der Nähe
der Deichbruchſtellen gelegenen Orte bereits waſſer
frei ſind. Die Chauſſeen und Wege ſind frei, aber
teilweiſe bis zu Meter mit Eisſchollen bedeckt.
Die Felder gleichem einem Eismeer. Jm nördlichen
Ueberſchwemmungsgebiet iſt nur ein geringes Fallen
des Waſſers bemerkbar Der Kreisaſſiſtenzarzt
Dr. Döber iſt vom Kultusminiſtertum dem Oſter
burger Kreisarzt zur Hilfeleiſtung überwieſen wor
den. Er hat gegenüber anders lautenden Meldungen
feſtgeſtellt, daß der Geſundheitszuſtand im Ueber
ſchwemmungsgebiet über alles Erwarten gut iſt.

Aus der goldenen Aue 27. Febr. Der in der
goldenen Aue in dem Ueberſchwemmungsgebiet der
Helme an Privatgebäuden, an den Helmedämmen,
an Landgrundſtücken, Wirtſchaftsgegenſtänden und
Brücken verurſachte Schaden wird auf 300000 Mk.
veranſchlagt.

Belzig, 25. Febr. (Mord.) Ein Mord, der
unſere ganze Gegend in Aufregung verſetzt,, iſt in
Dippmannsdorf an einem jungen, blühenden,
hübſchen Mädchen geſchehen. Am Montag morgen
fand man die 19fährige Martha Dräger, die am
Sonntag abend fröhlich und luſtig, wie ſie ſtets
war, im Kreiſe ihrer Freundinnen ſich aufgehalten
hatte, in einem ziemlich weit vom Orte entfernten,
ſchlammigen Graben. Die ganze Lage der Leiche
deutet auf eine Mordtat hin, auch die Wunden
am Kopfe ſprechen dafür. Der Mordgeſelle hat ſein
Opfer, nachdem er es getötet hatte, in jenen Graben
geſchleppt, um es glauben zu machen, das junge
Mädchen habe Selbſtmord verübt.

Vermiſchtes.

getötet.
ſeiner Stellung geweſen ſein.
hat 10 Kinder. Aus Wildungen wird der
Frankf. Ztg.“ gemeldet: Hier wurde der Bauunter
nehmer Holthoff wegen Bigamie verhaftet. Er
hatte ſich vor einem Jahr verheiratet, obwohl er
in Teuchern bereits eine Frau mit 4 Kindern hat.

Der Einbrecher Pelz aus Steinpleis, der vom
Zwickauer Landgericht wegen ſchwerer Tinbrüche
7 Jahre Zuchthaus erhielt, iſt nach Leipzig zur
Unterſuchung transportiert worden, da er im Ver
dacht ſteht, den Mord an der Martha Conrad ver
übt zu haben. Ein unerhört frecher Einbruch
wurde in Gera bei einer Witwe Pätzold ausgeführt-
Der Dieb hat eine Fachwerkmauer durchbrochen
und iſt nächts in die Wohnung gedrungen, wo er
200 Mk. eine goldene Uhr mit Kette und einen
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brach Arnold ſchmerzllich bewegt den Förſter.
„Was muß die Aermſte gelitten haben, ehe ſie
zu dem Entſchluß kamn, mit dem kleinen Kinde
fortzugehen Möglicherweiſe bezahlt ſte das mit
dem Leben

„Das Würnmnchen hier iſt nach meiner Anſicht
keine acht Tage alt,“ fiel die Förſterin aufgeregt
ein. Sie hatte das Kind auf die Arme genommen
und trug es im Zimmer umher

„Offenbar trieb ſie die Not vom Hauſe fort,“
entgegnete Graf Arnold, es ging ihr ſchlecht, ihr
Gatte forderte einigemale Geld von uns.“

„Mir wollte der Menſch ſchon gleich nicht ge
fallen,“ meinte der reſolute Förſterin in ihrer offe
nen Weiſe. „Jch möchte nur wiſſen, was das
ſchöne Mädchen bewog, den Schauſpieler zu hei
raten; denn das da von Liebe keine Rede ſein
konnte, iſt doch ſonnenklar.“

Der Förſter hatte ſich inzwiſchen um die Ohn
mächtige bemüht. Er rieb ihre Hände, netzte Stirn
und Schläfe mit Waſſer und hielt ihr ein Fläſch
chen mit ſtärkender Eſſenz unter die Naſe. Nach
kurzer Zeit ſchlug ſie auch wirklich die Augen auf
Ein mattes Lächeln glitt um ihren bleichen Mund,
als ihr Blick auf das winzige Geſchöpfchen ſiel,
das ſich jetzt, im warmen Zimmer, beruhigt hatte
und ſich anſcheinend ganz wohl fühlte bei ſeiner
neuen Pflegerin.

„So habe ich, Gott ſei's gedankt, doch noch
erreicht, was ich gewollt,“ ſagte die bleiche, junge
Frau, als Graf Arnold tief erregt ihre Hände
ergriff „Nun weiß ich, das mein Kind wohl ge

borgen iſt. Sie werden doch das arme Würmchen
nicht hinausſtoßen, Graf Arnold, und Nina, meine
geliebte, herzensgute Nina, läßt mich nicht ver
gebens bitten. Für mich brauche ich nichts mehr,
als ein kleines, ſtilles Plätzchen, wo ich ausruhen
kann von allem Erdenleid! O ſtill, ich weiß,
es geht zu Ende mit mir,“ fügte ſie raſch hirtzu,
als der Graf eine abwehrende Handbewegung
machte. „Glauben Sie denn, ich würde mein Kind
von mir geben, wenn ich nicht die Gewißheit be
ſäße, daß ich ſterben muß Nein o nein! Und
bei ſeinen Vater bei ihm konnte ich es nicht
laſſen, ich konnte nicht! Nun werde ich auch
ruhiger ſterben

„Regen Sie ſich nicht auf, Eliſabeth,“ bat der
Graf erſchüttert

„Ach, laſſen Sie mich reden, ich bitte Sie da
rum, laſſen Sie mich alles ſagen, ſo lange ich
noch Zeit dazu habe. Morgen möchte es zu ſpät
ſein. Jch fürchtete ohnedies, mein Ziel nicht mehr
zu erreichen. Alle meine ſchwache Kraft raffte ich
zuſamtmnen, kaum konnte ich mich auf den Füßen
halten, da nahm ich mein Kind, um es Ning zu
bringen. Leider reichten die Kräfte nicht mehr ganz
aus. Jch hätte Ning gern noch einmal geſehen
und geſprochen, und ſie angeflehlt, mein Kind bei
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ſich aufzunehmen. Sie wird einer Sterbenden die S
letzte Bitte nicht verſagen

Fortſetzung folgt.



guten Anzug ſtahl. Der mutmaßliche Dieb, ein
gewiſſer Grunert, wird ſteckbrieflich verfolgt. An
einem Rollmops erſtickt iſt in Oelsnitz (Erzgeb.) der
68jährige Berginvalide Oelsner. Er würde vor
einem Marterialwarenladen tot aufgefunden. Jn
ſeiner Kehle fand man einen Rollmops. Jn
Königsſee ſchlug im Verlaufe eines Faſtnachtsulkes
der 15jährige Knabe eines dortigen Arbeiters den
jährigen Sohn eines Porzellanarbeiters mit einer
Latte ſo unglücklich ins Auge, daß es auslief.
Aus noch unbekannten Gründen hat ſich der Füſilier
Pelz von der 8. Kompagnie Füſ.-Regts. Nr. 36 in
Merſeburg mittels einer Platzpatrone erſchoſſen.
Durch den Schuß wurde der Schädel zertrümmert,
ſo daß der Tod ſofort eintrat. Kurz zuvor hat ſich
der Unteroffizier Blume von der 7. Kompagnie
erhängt.

Hauslhaltkungs- Zulagen. Eine neue und inte
reſſante BeamtenZulage iſt in der Mark Branden
burg für die Provinzial Beamten eingeführt worden,
die auch wohl anderswo bald Beachtung finden
wird. Für die mittleren und unteren Beamten
tritt eine Trennung nach der Tatſache ein, ob ſie
ledig oder verheiratet ſind. Die verheirateten Be
amten bekommen Haushaltungs-Zulagen von
200 bis 400 Mark, je nachdem ſie Kinder beſitzen.
Die Berückſichtigung der Kinderzahl iſt um ſo mehr
beifällig zu begrüßen, als ja auch die Kinder-Er
ziehung immer teurer wird.

Die Wahnſinnstat eines Lehrers wird aus
Gubeu gemeldet. Der Lehrer Dammaſchk in Groß
Gaſtroſe hat ſeine Schweſter, die ihm die Wirtſchaft
führte, durch Stiche mit einem Küchenmeſſer in Bruſt
und Hals getötet und ſich ſelbſt darauf mit dem
ſelben Meſſer den Hals durchſchnitten. Beide wurden
in der Wohnung tot aufgefunden. Dammaſchk war
ſeit acht Tagen krank und hochgradig nervös ge
weſen. Es wird angenommen, daß er die Tat in
einem Anfall von Geiſtesſtörung verübt hat.

Auf der Straße verhungert. Jn Kattowitz
wurde der Arbeiter Stielinskt auf der Straße ver
hungert aufgefunden er ſtarb bald nach ſeiner
Einlieferung in das Polizeiobdach an Erſchöpfung
und Körperſchwäche.

Schreckliches Drama. Jn Kairo ſtarb dieſer
Tage die 16jährige Tochter des Herrn Siemens aus
Berlin an Blutvergiftung. Das junge Mädchen
hatte ſich vor ihrer Abreiſe aus der Heimat
ein Hühnerauge von ihrer alten Kammerju ngfer
ſchneiden laſſen und war dabei verletzt worden.
Sie legte darauf ſchwarze Strümpfe an und achtete
nicht darauf, als ſich auf der Reiſe heftige Schmerzen

zum

Verſetzungshalber
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche, Speiſekammer und Garten

1. April zu vermieten.
Bohr, Ulmenſtr. 11.

des Buches prangt des Bild des Schuhmachers
Wilh. Voigt in Uniform. Obs jetzt noch beſonders
ziehen wird

Schneeſturm in Kußland. Die Nachrichten aus
den vom Schneeſturm betroffenen ruſſiſchen Gebieten
lauten immer troſtloſer. Ein zwiſchen Roſtow und
Kiew eingeſchneiter Paſſagierzug iſt von der Schnee
laſt faſt völlig zerdrückt worden. Eine Anzahl von
Paſſagieren iſt erforen, während andere ſchwere Ver
letzungen davon getragen haben. Ueber 500 Todes
fälle durch Erfrieren ſind bisher gemeldet worden.
Im Schwarzen Meer ſind eine große Anzahl von
Schiffbrüchen vorgekommen.

Strenger Winter und Schneeſturm in Böhmen
Aus den gebirgigen Gegenden Böhmens kommen
Meldungen über bedeutende Schneefälle und Schnee
ſtürme. m Böhmerwalde beſonders, wo die Schnee
fälle der letzten Woche ſchon Verkehrsſtörungen ver
urſachten, liegt der Schnee vielfach meterhoch. Ein
zelne Orte ſind vollſtändig eingeſchneit und vom
Verkehr gänzlich abgeſchnitten. Das Dorf Kapellen
iſt im Schnee geradezu begraben. Vielfach inußte
der Poſtverkehr ganz eingeſtellt und die Schulen
geſchloſſen werden Da der anhaltende ſtrenge Froſt
auch auf den Flüſſen eine neue Eisdecke gebildet
hat, wird im Falle plötzlich eintretenden Tauwetters
eine neue Hochwaſſerkataſtrophe befürchet.

Aus aller Welt.
Gifhorn, 1. März. Eine große Wildkatze ſprang

dem Bahnhofsreſtaurateur in Neindorf ins Geſicht,
als er damit beſchäftigt iwar, Stroh im Stalle um
zupacken. Das Tier verletzte ihn ſo ſchwer im Ge
ſicht und an den Händen, daß er ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte. Die Katze, die 30 Pfund
wog, wurde von Hinzukommenden getötet

Gleidingen, 26. Febr. Ein Kind der Familie
H. war ſchwer erkrankt und die Mutter hatte es
übernommen, auch die Nacht über bei dem Kinde
zu wachen ſo auch auf ausdrücklichen Wunſch in
der letzten Nacht. Plötzlich erwachte der Vater durch
das Rufen und Schreien des erkrankten Kindes
Als er darauf in das Zimmer trat, fand er ſeine
Frau, ſchon völlig erſtarrt, im Seſſel ſttzend, vor.
Sie hatte ſich die Pulsadern geöffnet und den Hals
durchſchnitten. Die Familie lebt in guten Verhält
niſſen, und es herrſchte kein Mißton zwiſchen den
Ehegatten.

Münſter, 24. Febr. Der Major Freiherr v.
HolzingBerſtett von der hier garniſonterenden 13.
Diviſton, früher Flügeladjutant des Kaiſers, wurde
in der Lodenheide ber Münſter tot aufgefunden
Nach einer Verſion ſoll der Offizier vom Pferde ge
ſtürzt und tödlich verunglückt ſein. Nach einem
anderen Gerücht, das in der Stadt zirkultert, ſoll
er in einem Anfall von geiſtiger Umnachtung frei
willig aus dem Leben geſchieden ſein.

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.

Das Wohnhaus Torgauer-ſtraße 29, ſowie der dazugehörige Freundl. möbl. Zimmer
Acker ſoll einzeln, meiſtbietend ver er April zu vermieken. Zu erf.
kauft werden. Hierzu iſt Termin am in der Exped. d. Blattes.

DäniſcheBruſttropfen 39u 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſchen

Sonnabend d. 13. d. M.
nachmittags 4 Uhr

anberanmt, wozu ſich Kaufliebhaber
einfinden wollen.

J. A. Franz Röden.

Ich ſuche zum 1. April ein
im Gaſthof zum Sitten ſauberes Hausmädchen

Frau Alice Köhne,
Torgauerſtr. T.

Knöterich 50 Pf. Malz- und
Knöterich Bonbons 25 Pf.
ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

ſchwarz und farbig
Herrenſtiefel von
Damenſtiefel von
Kinderſtiefel von

Außerdem tGlobusſtoſff, Turn und Lawn Tennisſchuhe und Stiefel,
ſowie Pantoffeln in Safftan, Rindslack, Roßleder, Melton, Plüſch

G Und Sammet, Sandalen zu den niedrigſten Preiſen in reicher Auswahl
am Lager.

Frankfurt a. M., 25. Febr. Jn Hockenheim
legte ſich vergangene Nacht ein Gärtnergehilfe im
Rauſch in ein Treibhaus und ſchlief ein. Heute
morgen wurde er tot aufgefunden. Das ärztliche
Gutachten ergab, daß der Gärtner an dem Blumen-
duft erſtickt war.

Düſſeldorf. Einé hieſige Hebamme hatte kürzlich
zur Nachtzeit dem Erſuchen eines im Vororte Holz
heim wohnenden Ehemannes, ſeiner Frau Geburts
hilfe zu leiſten, nicht entſprochen, ſondern zuvor
eine Legitimation des ihr unbekannten Mannes
verlangt, ehe ſie mit dieſem den nächtlicherweile
nicht ungefährlichen Weg nach Holzheim antreten
werde. Gegen die Hebamme war daher vor dem
Schöffengericht ein Strafverfahren wegen verweigerter
Geburtshilfe anhängig gemacht worden. Jn Ueber
einſtimmung mit der Auffaſſung der Beſchuldigten
beantragte der Amtsanwalt deren Freiſprechung.
Das Gericht erkannte jedoch auf eine Geldſtrafe
von 15 Mark mit der Begründung, daß die Be
ſchuldigte, wenn ſie den Hebammenberuf erwählt
habe, auch verpflichtet ſei, in allen erforderlichen
Fällen Hilfe zu leiſten. Dabei für ihren Schutz zu
ſorgen, ſei ihre Sache.

Wiederſehen
Nicht länger konnt' ich's ſturnm ertragen,
Hin triebs zu dir mich unruhvoll,
Und alles, alles wollt ich ſagen,
Davon das Herz mir flutend ſchwoll.
Jch ging mir ſchwankten die Gedanken,
Von Angſt, von Hoffnung halb erfüllt;
Du aber hatteſt ſonder Wanken
Jn deinen Stolz dich eingehüllt.
Wohl warſt du ſchön, ſo ſchön wie immer,
Nur eines, eines fand ich nicht,
Der Seele wunderſamen Schimmer,
Der einſt umfloſſen dein Geſicht.
Faſt ſchien 's, du habeſt Leid und Wonne
Jn dir getötet mit Gewalt
Dein Auge war wie Winterſonne,
So klar, ſo lächelnd und ſo kalt.
Ach, gleich dem zarten Frühlingstriebe,
Den noch im März ein Nachtreif ſchlug,
Erfror mir da das Wort der Liebe,
Das auf den Lippen ſchon ich trug
Der letzte Zauber war gebrochen,
Der mich gebannt ſo manches Jahr
Jch weiß nicht mehr, was ich geſprochen,
Jch weiß nur, daß es Torheit war.
Kalt gingen wir. Doch das ſind Veiden,
Wofür die Zeit nicht Balſam gibt,
Daß man ſich ſo vermag zu ſcheiden,
Wenn man dereinſt ſich ſo geliebt.

e s
vGeſehäftsempfehlung.

Den geehrten Einwohnern von Annabürg und Umgegend zur gefl.
Kenntnis, daß ich von jetzt ab neben meinem bisherigen Maßgeſchäft
auch ein reichhaltiges Lager

in fertigen Schuhwaren
von folgenden Preiſen ab am Lager halte.

5,75 Mk. Herrenſchuhe von 4,00 Mk.
6,00 Damenſchuhe von 3,25
2,00 Kinderſchuhe von 1,30

ſind Laſtings- und Reiſeſchuhe, Segeltuch-,

Ich bitte dieſes mein Unternehmen bei Bedarf gütigſts Melange-Kaffer s
a Pfund 160 Pfennige.

Prachtvolle Kaffee Doſe vder

unterſtützen zu wollen.

W. Moltrecht, Schuhmachermeiſter.Eine Unter-EtageEin gut erhaltenes

Wilh. Waiſch, Torgauerſtr. 11.

Fahrrad
iſt zu verkaufen

Torgauerſtraße 11.

Ein Kinderwagen
gut erhalten, verkäuflich. Wo ſagt
die Expedition dieſes Blattes.

Junges, ſauberes

Mädchen
von 17 bis 18 Jahren, die auch
etwas kochen kann, per 1. April
nach Berlin geſucht. Zu erf. bei

Eine geräumige

ParterreWohnung
mit Lagerplatz

per 1. April zu vermieten.

geteilt oder im ganzen, zum 1. April
oder ſpäter zu beziehen.

Aug. Acker, Ackerſtr. 1.

Zollinhalts- Erklärungen
Frachtbriefe

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Briketts
habe ich mit Mk. 80 für 200 Ztr.
ab Werk oder mit 50 Pfg. pro Ztr.
ab Bahnhof Annaburg abzugeben
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Pa. Pferdehäcſel
4 Zentner 2,70 Mark, hat abzu
geben in. Riethdorf-

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

E. Kauen- H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Ueberraſchungs- Geſchenk gratis.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Bienen- Honig
Kunsthonig

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Pa. Palenzig-Apfelſinen,
große 4 Dtz. 55 Pf. St. 5 Pf-

Pa. große
Murcig Hlut-Apfelſinen,
A Dtz. 1.00 Mark, Stck. 10 Pfg.
Pa. Citronen St. 5-8 Pf.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Gute rote

r Speisekartoffeln
hat abzugeben

Oscar Scheibe.

Mittelſtraße 19.

Alle Sorten
Gemüſe und

Blumenſamen,
Eckendorſer u. Oberndorfer

Runkelkerne,
gelbe und rote,

sowie Steckzwiebeln
gibt in bekannter, keimfähiger

Ware ab

Otto Horn's Gärtnerei.
ff. Pflaumenmus,

Marmelade
empfiehlt R. Bengsch.

Milikär-
Reklamationen

hält vorrätig die Buchdruckerei.

Kolikkropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.

holländ. Milch und Nutzpulver
Paket 60 Pfg.

ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-

Mlaumenmus,
türkiſches, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

ff. Shweizerkäſe
ſtets friſch zu haben bei

R. Bengsch-



T77 w. z x Frip hes Keſir-Deutzer Motoren aErfurter Elité-
Sämerrien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchteret von Lieban G Co., Hof für Gas unchk alle nusst enlieferanten in Prkurt, ſind zu aber 9 Brennstoffe, W e Centrifug en

in der Verkaufsſtelle von e e wie Benzin, Benzol, Spiritus, Pe- Molkerri u Er
G. Goeist, Annabur g. z S troleum ete., haben sich in allen und LandNB. Seſtellungen auf Obst- e See Zweigen von Industrie und Ge- fehlt a eanref
bäume und Sträucher, ſo werbe bestens bewährt, sie empfieh un Iwie Spalier- u. Formobst, S S V J G. Hollmig s Sohnlaut Katalog nimmt entgegen Moderner Dentzer Notor. haben eltrufl 33

Der Obige. 8Svbige Deber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betrieb. urger
Gebrauchte Motoren I--20 PS, wie neu vorgerichtet, unter Schützen- V erein.

stets am Lager.
Donnerstag d. 4. MärzApfel ſinen S e v Abends S Uhret n. gengwen, Na e Monats HerſammlungS J im Vereinslokal bei Hrn. KameradCamembert s h h h Däumichen. Der Vorſtand.ſern en e e leälteste, hewährteste u. beliehteste, ges. geschützte Spezialmarke gestrickter r Faſtnacht

SchweizerEdamer äſe
Roquefſort

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Dir Apotheke Annaburg

hält vorratig gegen alte und nene Nur beste veinwollene Qualitäten! freundlichſt einr. fäl SFroſtſchäden ſehr wirkſame Sorgfältige pünktliche Konfektion! Elegante Formen! Tadelloser Sitz! H. Vollmann.
Froſtſ albe Buchſe 60 Pf Verkauf nur zu BVabriKpreisen! Kataloge gratis

I Kataloge gratis Reparaturen in schönster Ausführung Theater in Annaburg.
Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht. Direktion K. Wünſche R. Krauſe

Sonnabend den 6. MärzJ 1000 et Stück Gröffunngs- VorſtellungVerkaufsstelle für Annaburge bei Carl Quehl.u e im Bürgergarten.Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware 5 S (3 Senſations-Novität.außer gemahl. u. Würfelzucker V Il ſf d f che Wort e e e lange Tagdwesten, weisse und bunte er u en einfa Aer Hund von Haskeruille
Rio Soln gratt Blaue und braune Hemden für Herren, geht das Waſchen mit S n ten

Sorann etſtaße 20 Walkjacken, Damen und Kinder, dem neuen Waſchmittel je der v ger Vorverkauf
WDnter zeuge f. Herren Kopftücher, Waſeh her c 5 ſengeſe von iund Damen. Jungen-Mützen, 22 2 Sperrſitz um. t Me nnd r h tene e S v e Kein Burſten, kein Bleichen 7 Abende e r 25 Mk.

n ophacdecken, Garantiert frei von Chlor! Platz 1 Mk, 2. Platz 60 Pfg
J. rich niewärmer, MHandsehuhe, Keine Zerſtörung der Wäſche Kaſſenöffnung Uhr.

Zuavenjäckehen, Corsets, Strümmpfe, Paſſend für jede Waſch Methode. Anfang S Uhr.S Mlederiu t W a r Chemisets, Koloſſale Arbeits Erſparnis! Nachmittags 4 uh
t un agen, Schlipse Für Waſchmaſchinen ein Jdeal aczmerig vder Weingroßhandlung Sohlafdecken, Manschetten Waſchmittel Kinder Vorſtellung

Brunver Co. weisse und bunte Kleiderstoffe, Paket 25 Pf zu kleinen Preiſen.
Herzogl. Braunſchweig Lüneburg. Foetttücher, Läuferstoſffe, g. WHoflieferant, Wolfenbüttel. Taillentüceher, Strickwolle u. s. w. e S lerMoſel und hangwpeine n empſtehlt in allen Preislagen Apotheke zu Annaburg. n 50 S
Rotweine à 3t 1,00 2,60 t Seb 8 hi achlaß Jerzeichniſſr e e e ePortweine Fl. 1550 2,60 Mk. 6 1mmeyer. hält vorrätig die Buchdruckerei. Alles nähere durch die Tageszettel.

SeKt von Kloß Hrſter S J e rFreyburg a. U. eRothkäppchen, e Jubilänms re erie- rFüllung a t s leiden nicht vf e Brechdurchfaſſ,Matad a Fl. 2,00 Mk. an I ar mkafarrh,atador trocken, Fl. 20 Mk. Verdauungs, DiarrhoeCarte Blanche, Fl. 2,70 Mk. störung. Kindermehl etc. Dank und Vachruf:
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres innigſtgeliebten Sohnes

und Bruders Paul EhnigkK,
welcher uns am vergangenen Mittwoch im Alter von 17 Jahren
nach langem ſchweren Leiden durch den Tod entriſſen ward,
drängt es uns, Allen, welche uns am Begräbnistage ihre S
Teilnahme bekundeten, unſeren herzlichſten Dank zu ſagen.
Beſonders Dank dem Herrn Geiſtlichen für die troſtreichen
Worte und dem Herrn Lehrer nebſt den Schulkindern für die
ſchönen Trauergeſänge. Dank der Jugend von Colonie und
J Naundorf und den Lehrlingen der Malerei und Dreherei der

S Annaburger Steingutfabrik, ſowie dem Radfahrer-Berein von
S Colonie Naundorf für die dem Verſtorbenen erwieſenen Ehren
ſowie Allen denjenigen, welche den Entſchlafenen in ſeiner
Leidenszeit beſuchten und mit Troſt und Hoffnung erfüllten.
Dank auch für den reichen Blumen und Kranzſchmuck und das
S Zahlreiche Geleit zum Grabe.

ehe Zu haben bei J. G. Hollmig's Sohn.e eofſieferant Wilh Ehrichsche e9 Konfirmanden-
in ſchwarz und blau in den Preislagen von

9, 10, II, 13, 15, 18 bis 24 Mk.
Chemiſette, Kragen, Manſchetten,

Hüten Sie sich vor
minderwertigen
Nachahmungen.

Echt sind einzig und ealiein nur ale Schli e Hand chu Strüm e Colonie Naundorf den 2. März 1909Wilh. Ehrich' schen er ä ger, gen entü h a Die trauernden Hinterbliebenen.
konzentrierten

echten Malzhonbons.
Bei Erkaltungen 4—6 Stück in einer
Tasse heissen Wassers oder Mileh
aufgelöst bring. Uherraschenden Erfolg.

Erhältlich in Anna burg
bei o. Bengs ch

Tief betrübt und ſchmerzerfüllt Und ſo treu warſt bis zum Grabe. SKonfirmanden Hüte in größter Wahl. e n en e n e e ruftfi H größ h Du, der du ſo gut und mild, Bis dich dein Erlöſer ruft!

Carl Que h.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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